
Klimainitiativen Kanton Luzern 

Klimaschutz als Herausforderung 

Der Klimaschutz ist eine dringende Aufgabe. Die bisherigen und derzeit absehbaren 

Klimaschutzbemühungen auf nationaler und kantonaler Ebene reichen jedoch nicht aus. Deshalb 

braucht es Klimainitiativen im Kanton Luzern. 

Die Klimainitiativen orientieren sich am Klimaschutz-Übereinkommen von Paris. Dieses setzt das Ziel, 

die Klimaveränderungen möglichst soweit zu begrenzen, dass sich die globale 

Durchschnittstemperatur um maximal 1.5 °C erhöht. Der Bericht des Intergovernmental Panel on 

Climate Change, IPCC, vom Oktober 2018 machte klar, weshalb es so wichtig ist, diese Grenze 

einzuhalten: Ein Überschreiten dieser Grenze könnte unter anderem ein teilweises Abschmelzen des 

Antarktis-Eises oder einen irreversiblen Verlust des Grönland-Eises auslösen, so dass sich der 

Meeresspiegel um mehrere Metern erhöht. Unzählige Inseln und Küstengebiete, zahlreiche Städte 

wie London, Shanghai oder Saint-Louis und ganze Länder würden dadurch überflutet, und die 

Lebensgrundlagen von Hunderten von Millionen Menschen würden zerstört. 

Das IPCC hat in seinem jüngsten Bericht vom August 2021 klar aufgezeigt, was zu tun ist, um das 

1.5 °C Ziel mit einer Wahrscheinlichkeit von zwei Dritteln einzuhalten: Die kumulative Gesamtmenge 

an CO2-Emissionen, die ab 2020 über alle nachfolgenden Jahre zusammengezählt noch in die 

Atmosphäre gelangt, darf dazu nur zehn Mal soviel betragen wie die Menge der CO2-Emissionen im 

Jahr 2019. Dies einzuhalten ist möglich, wenn wir alle effizient lokale erneuerbare Energien nutzen. 

 

Der Kanton Luzern geht mit gutem Beispiel voran 

Wir sind überzeugt, dass der Kanton Luzern viel Energie hat und deshalb mit gutem Beispiel 

vorangehen kann. Befreien wir uns endlich von Öl und Gas! Nehmen wir unseren Teil der 

Verantwortung wahr, nutzen wir unsere regionalen Energieressourcen, und zeigen wir, dass es geht! 

 

Im Vordergrund stehen dazu zunächst die folgenden beiden Volksinitiativen: 

 

«Luzern heizt erneuerbar – kantonsweit ab 2037» 
 
Wollen wir angemessen zum 1.5 °C Klimaschutzziel beitragen, führt kein Weg daran 
vorbei: ab Anfang 2037 heizen wir nur noch mit erneuerbaren Energieträgern. 
Ausnahmen sind zulässig, bis spätestens 2040. Das vom Regierungsrat vorgeschla-
gene Ausstiegsdatum 2050 wird der Klimakrise und den beschlossenen Klimazielen 
nicht gerecht. Sorgen wir für echten, ehrlichen Klimaschutz! 
 

«Luzern heizt erneuerbar beim Heizungsersatz» 
 
Umweltwärme, Holzenergie und Solarwärme – wir können damit alle Gebäude 
erneuerbar beheizen. Setzen wir deshalb bei neu installierten Heizungen nur noch 
solche mit erneuerbarem Energieträger ein. Für Spezialfälle gibt es zusätzliche 
Unterstützung, jedoch keine Ausnahmen,  um nochmals eine Heizung mit fossilem 
Energieträger zu installieren, wie das der Regierungsrat vorgeschlagen hat. 
 

 

Gemeinsam sind wir stark 

Alle Stimmberechtigten im Kanton sind eingeladen, die Initiativbogen herunterzuladen, am besten 

doppelseitig auszudrucken, zu unterzeichnen und baldmöglichst ans Initiativkomitee zu schicken, um 

die benötigten 4'000 Unterschriften pro Initiative zu erreichen. 

Wir suchen zudem aus allen Gemeinden und Stadtquartieren Klimaschutz-Interessierte, die bei der 

Unterschriftensammlung mithelfen. Interessiert? Wir freuen uns auf die Kontaktaufnahme:  

E-mail: kontakt@klimainitiativen-luzern.ch /  Tel: 077 473 46 47 

Mit der Unterschriftensammlung sorgen wir für Dialog. So können sich die guten Argumente für mehr 

Klimaschutz durchsetzen. Gemeinsam machen wir es möglich!  

https://klimainitiativen-luzern.ch/docs/Kantonale_Klimainitiative_Luzern_heizt_erneuerbar_kantonsweit_ab_2037_3zeilig.pdf
https://klimainitiativen-luzern.ch/docs/Kantonale_Klimainitiative_Luzern_heizt_erneuerbar_beim_Heizungsersatz_3zeilig.pdf
https://www.klimainitiativen-luzern.ch/#initiativen
mailto:kontakt@klimainitiativen-luzern.ch


 

 

«Luzern heizt erneuerbar – kantonsweit ab 2037» 
 

Vorschlag: Ab Anfang 2037 dürfen für die Wärmeerzeugung zum Heizen oder zur Erzeugung von 

Warmwasser im Kanton Luzern grundsätzlich nur Systeme eingesetzt werden, die vollständig auf der 

Nutzung erneuerbarer Energieträger beruhen. Eine sozialverträgliche Umsetzung ist uns wichtig. Für 

die Umstellung werden eine Restwertentschädigung und bei Bedarf weitere Unterstützung gewährt. In 

begründeten Fällen dürfen synthetische Brennstoffe verwendet werden. Ausnahmen sind in 

Einzelfällen möglich bis spätestens 2040. Industrielle, industrieähnliche und landwirtschaftliche 

Betriebe sind von der Regelung ausgenommen. Link zu Initiativtext 

Begründung: Bestehende fossile Heizsysteme sind eine der grössten Quellen von 

Treibhausgasemissionen im Kanton. Mit Wärmepumpen, Holzheizungen und Solaranlagen stehen 

Systeme mit erneuerbarem Energieträger zur Verfügung. Wenn wir uns an die Aussage im IPCC-

Bericht halten, dass wir für eine Einhaltung des 1.5 °C Ziels ab 2020 über alle nachfolgenden Jahre 

zusammengezählt nur noch zehn Mal die Menge der CO2-Emissionen des Jahres 2019 ausstossen 

dürfen, ist es erforderlich, möglichst alle Heizungssysteme bis 2037 auf erneuerbare Energien 

umzustellen. Industrielle, industrieähnliche und landwirtschaftliche Betriebe sind von der Regelung 

ausgenommen, da es diesbezüglich nationale Regelungen braucht. 

 

«Luzern heizt erneuerbar beim Heizungsersatz» 
 

Vorschlag: Bei der Neuinstallation und beim teilweisen oder kompletten Ersatz eines 

Heizungssystems hat die Bauherrschaft Systeme einzusetzen, die vollständig auf der Nutzung 

erneuerbarer Energieträger beruhen. Link zu Initiativtext  

Begründung: Heizungssysteme haben eine lange Nutzungsdauer. Es ist deshalb elementar, bei 

neuen Heizsystemen und beim Heizungsersatz konsequent auf erneuerbare Energien zu setzen. Bei 

speziellen Herausforderungen braucht es nicht Ausnahmen zur nochmaligen Installation eines 

Heizungssystems mit fossilem Energieträger, wie von der Regierung vorgeschlagen, sondern 

zusätzliche Unterstützung, um das Umsteigen auf erneuerbare Energien zu vereinfachen. Ziel dabei 

ist, beim Heizungsersatz die Umstellung in jedem Fall sozialverträglich möglich zu machen. Die 

Erzeugung von Prozesswärme in industriellen, gewerblichen oder landwirtschaftlichen Betrieben ist 

von der Regelung ausgenommen, da es diesbezüglich nationale Regelungen braucht. 
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